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Maec Mahon

Der loyale Soldat der glorreiche Degen der Retter
Frankreichs iſt nicht mehr ac Mahon iſt am Dienstag
geſtorben Wer vor einigen Tagen las daß der Herzog von
Magenta auf den Tod darniederliege der war erſtaunt zu
hören daß der Beſiegte von Sedan noch lebte Denn ſeit
ſeinem unrühmlichen Rücktritt von dem Präſidium der fran
zöſiſchen Republik war er ein ſtiller und abgethaner Mann
Sein Leben war lang deun er war am 13 Januar 1808 ge
boren und es war wechſelreich wie das nur weniger Männer
ſelbſt in dem Erblande der Abenteurer in Frankreich Man
hat von Mac Mahon eigentlich nie etwas gehört als daß er
Soldat war Niemand hat ein anderes Talent an ihm ent
deckt und ſelbſt ſeine militäriſche Befähigung unterliegt min
deſtens ernſten Zweifeln

Man hat immer Grund gegen die Tüchtigkeit von Männern
mißtrauiſch zu ſein die ihre Laufbahn faſt nur als Adjutanten
emacht haben Die Familie Mac Mahon hat gelebt wie dieLanvstnechte Sie hat jeder Regierung jeder Dynaſtie gedient

Die Familie ſtammt aus Schottland Der Vater des Marſchalls
war ein Vertrauter Karls X Mac Mahon ſelbſt hat unter
den verſchiedenſten Staatsoberhäuptern Carridre gemacht
Denn er war ſo klug es nicht nur mit der wechſelnden welt
lichen Macht ſondern au
Macht zu halten Er war ein frommer Degen und der Mann
einer noch frömmeren Frau Jm Vatikan war er wohlgelitten
und der Papſt wird eine Meſſe für ihn leſen laſſen Allein
ob Mac Mahon wirklich der Viſionär war als den man ihn
ſchildert das mag zweifelhaft erſcheinen Jedenfalls erzählt
man in der Nacht vom 7 auf den 8 September 1855 ſei
dem General im Krimkriege ein Engel erſchienen der den
kaiſerlichen Adler auf den Malakoffthurm trug und Mac
Mahon folgte dieſer angeblichen Mahnung und machte am
folgenden Tage einen ſiegreichen Angriff auf den Malakoff
Daß er in der Schlacht von Magenta am 4 Juni 1859 plan
los bei Turbigo auf dem linken Ufer des Ticino umherirrte
und plötzlich in die rechte Flanke des Feindes gerieth wodurch
er unbewußt Napoleon aus der Gefahr in Gefangenſchaft zu
gerathen rettete das iſt in den Geſchichtswerken ausführlich
bezeugt und ſelbſt von dem Grafen Moltke beſtätigt worden
Daß er bei Wörth von dem preußiſchen Kronprinzen geſchlagen
wurde iſt vielleicht mehr ein Verdienſt der Deutſchen als ein
Vorwurf für die Franzoſen daß er ſich aber in jene Mauſe
falle von Sedan treiben ließ in der die fränzöſiſche Armee
kapituliren mußte und Napoleon ſelbſt gefangen wurde das iſt
wenigſtens kein glänzender Beweis für die ſtrategiſche Meiſter
ſchaft des Herzogs von Magentg

Auf dem Gebiete der Politik hat Mac Mahon nichts als
Schwäche Unbeſtändigkeit und Treuloſigkeit aufzuweiſen Er
handelte falſch und verſchlagen als er die Präſidentſchaft der
Republik nach dem Sturze von Thiers annahm denn er hatte
nur die Abſicht die Republik zu verrathen Er handelte wie
ein eigenſinniger und doch willensſchwacher Abenteurer als er
die Freiheit Frankreichs zu vergewaltigen ſuchte und mit allen
monarchiſtiſchen Parteien liebängelte ohne ſich jedoch für eine
beſtimmt entſcheiden und einem Prätendenten den Weg ebnen

Saal

mit der dauernden kirchlichen

Morgen Ausgabe

Siebennndzwanzigſter Jahrgang

zu können Er handelte wie ein brutaler Gewaltmenſch als
er Männer wie Gambetta vor Gericht ſtellen und verurtheilen
ließ und dann trotz alledem ſich vor Gambetta beugen mußte
weil er nicht den Muth hatte den Bürgerkrieg heraus
zufordern Die Regierungszeit Mac Mahons war die Zeit
in der Frankreichs Anſehen am tiefſten ſank die Zeit in der
jene Unmenge von klerikalen Wallfahrten veranſtaltet wurden
um zu Gunſten der weltlichen Herrſchaft des Papſtes zu demon
ſtriren jene Zeit in der Jtaliens Regierung zum erſten male
dem Plane näher treten mußte ein Bündniß mit Deutſchland
und OeſterreichUngarn abzuſchließen Das iſt die Frucht der
Politik Mac Mahons geweſen

Vom 24 Mai 1873 bis zum 30 Januar 1879 iſt Mac
Mahon Präſident der franzöſiſchen Republik geweſen Er
wird ein pomphaftes Begräbniß auf Staatskoſten finden Aber
es giebt kaum irgend eine Partei in Frankreich die ihn als
ihren Geſinnungsgenoſſen auſprechen möchte So weit war
er ſchließlich auch in der Achtung der Monarchiſten geſunken
daß ein Caſſagnac in der Kammer die beleidigendſten Reden
gegen ihn halten konnte Frankreich hat einen Marſchall ver
loren Aber wie groß der Unterſchied zwiſchen zwei Heer
führern ſein kann das erſieht man augenfällig aus dem Ver

leiche des Landsknechtes Mac Mahon mit dem charaktervollen
enker dem Grafen Moltke Mac Mahon wäre nichts wenn

er nicht Soldat geweſen wäre Graf Moltke aber wäre immer
noch ein hochſinniger weit hervorragender Mann auch wenn
er niemals die Hand an den Degen gelegt hätte

Deutſches Reich
Der Kaiſer in Bremen

Bremen 18 Okt Telegramm Der Kaiſer traf heute
mittels Sonderzuges auf dem prächtig geſchmückten Bahnhofe
ein Er wurde von dem Bürgermeiſter der Stadt
Dr Pauli empfangen Dann erfolgte eine Rundfahrt durch
die Stadt nach dem Feſtplatze Die Bevölkerung empfing den
Kaiſer mit jubelnden Zurufen Auf dem Feſtplatze ritt er zu
nächſt die Ehrencompagnie ab Dann begann die Feier mit
einem Choral Dec Vorſitzende des Denkmalskomitees
Claufſſen übergab das Denkmal der Stadt Bremen mit
einer Anſprache in welcher er der Freude über die hohe Ehre
der Anweſenheit des Kaiſers Ausdruck gab Dann hielt
Bürgermeiſter Dr Pauli eine formvollendete Rede für Bremens
Söhne werde mit dieſer Stätte die Erinnerung an eine neue
Epoche in der Entwickelung eines großen Volkes verknüpft
bleiben Mit einem Hoch auf den Kaiſer und das kaiſerliche
Du ſchloß die Anſprache Nachdem ſodann die Hülle vom

enkmal gefallen hielt der Paſtor Dr Thikötter die Weihe
ſalm 120 zu Grunde legte Darauf folgte
ierauf fand ein Vorbeimarſch der Garniſon

von eigens nach Bremen beorderten zwei

rede der er den
ein Feſtchoral
ſtatt ſowie
Compagnien Marineſoldaten Hierauf begab ſich der
Kaiſer nach dem Dome wo der philharmoniſche
Chor das Händelſche Halleluja vortrug Nach der
muſikaliſchen Aufführung unternahm der Kaiſer eine
Fahrt durch die Stadt und beſichtigte verſchiedene Sehens
würdigkeiten Auf der Fahrt ſtattete er dem Oberbürger
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meiſter einen Beſuch ab und begab ſich dann zum Feſtmahl
nach dem Rathhauſe An demſelben nahmen 108 Perſonen
theil außer den Ehrengäſten Erbgroßherzog von OldenburgMiniſterpräſident Graf v Eulenburg Kelchökangler Graf

v Caprivi Graf v Lehndorff Finanzminiſter Dr Miquel
Fürſt Radziwill die Miniſter v Berlepſch und v Boetticher
der Staatsſekretär v Marſchall Graf v Walderſee und der
Miniſterreſident Dr Krüger
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Vom Fürſten Bismarck
Telegramm Profeſſor Schweninger ſoll geäußert haben

er ſei mit ſeinem Patienten in jeder Beziehung zufrieden
Eine Konſtitution die ſolche Stöße aushalte und ſo ſpurlos
beſtehe habe begründete Anwartſchaft auf noch 10 jährige kräf
tige Dauer Die Fürſtin Bismarck begab ſich nach Schön
hauſen wo man in der Familie des Grafen Herbert in den
nächſten Tagen einem freudigen Familienereigniſſe ent
gegenſieht

Zu den Reichsſteuer Projekten
Telegramm Die Nordd Allg Ztg befaßt ſich heute

abermals mit der Zurückweiſung der Angriffe auf die vor
geſchlagene Form der Tabakfabrikatſteuer um unter Bei
bringung von Zahlenausweiſen von neuem darzulegen daß im
Auslande wo der Tabak viel höher beſteuert werde die
praktiſchen Ergebniſſe und Erfahrungen die vollkommene
Grundloſigkeit aller Befürchtungen und Uebertreibungen der
Gegner der Tabakfabrikatſteuer erwieſen

Verſchiedene Mittheilungen
CTelegramm Die Meldung von der Enthebung des

Erzvrieſters Hein in Grottkan von ſeiner Stellung als
Militärſeelſorger wird jetzt beſtätigt und zwar wird auch die
als Motiv der Enthebung angegebene Thatſache beſtätigt daß
bei dem Generalkommando des 6 Armeecorps Beſchwerden ein
gelaufen ſeien weil Hein ſich an gewiſſen Wahlumtrieben be
tbeiligt hat die mit den Jntereſſen der Militärſeelſorge nicht in
Einklang ſtänden der Erzprieſter Hein hat an der Wahlbewegunund zwar auf Seiten der Gegner der Militärvorlage Antbell

genommen
Jn einer Verſammlung von über 2000 Perſonen ſprach

am Dienstag abend in Berlin der bekannte Theologie Kandidat
Theodor von Wächter über Chriſtenthum und Sozialdemokratie
Das Bureau war aus Sozialdemokraten gebildet viele Mit
glieder des evangeliſch ſozialen Kongreſſes wie Göhre die
Paſtorcn Schall und Naumann Frankfurt und Chriſtlich
Soziale waren anweſend Wächter vertrat ſeinen bekannten
Standpunkt wonach er als Sozialdemokrat in der Partei für
das Chriſtenthum wirken zu können glaubt Er erntete ſtür
miſchen Beifall Der bekannte Oberſtlieutenant a D von Egvdi
erkannte die Hochherzigkeit der Geſinnung des Redners an be
zeichnete ihn aber als orthodoxen Fanatiker der auch die Sozial
demokratie als ein orthodoxes Dogma auffaſſe Eine dann
folgende Kritik der Sozialdemokratie die Egydi mit ſeinem Be
kenntniß zur Monarchie ſchloß entfeſſelte ſtarken Widerſpruch und
Beifall Pfarrer Naumann von ſeinen Freunden mit ſtür
miſchen Beifall begrüßt vertheidigte die ſoziale Miſſion der
evangeliſchen Kirche gegen die Sozialdemokratie dieſen Rednern
trat der ſozialdemokratiſche Abgeordnete Voigtherr entgegen Jn
ſpäter Nachtſtunde wurde die Verſammlung vertagt weil noch
18 Redner angemeldet waren

Die Leipziger Schlacht
Von Adolf Roſendorff

Nachdruck verboten

Es ſind achtzig Jahre vorübergerauſcht ſeitdem der
Stern des großen Soldatenkaiſers erbleichte um nie wieder
hell zu werden wie wrdem Mit der Schlacht von Leipzig
verlor der gewaltige Feuerſchein der grell und wild wogend
und zuckend alles in Dunkel legte ſeine zauberiſche Kraft die
anderen Geſtirne die ruhig ihre Bahnen zogen traten wieder
in ihr Recht Die Schlacht von Leipzig
Ende der Revolution

Dem Genius Altäre zu bauen iſt dem der Geſchichte er
kennen will eine ſüße Muße bei der mühſamen Arbeit aus
menſchlichem Jrren den göttlichen Sinn zuſammenzuleſen Von
heroiſcher Größe von vaterländiſchem Hochgefühl und ſieg
hafter Kraft und muthiger That ſprießt eine reiche wogende
Saat aus blutgedüngtem Felde Poeten nähren ſich von ſolcher
Frucht und die Kunſt empfängt mit zärtlicher Gier was ſie
ſchöpferiſch Ceu gebiert

Die Vielhst der Menſchen erträgt den erregenden Schwung
des großen Axgenblicks nicht lange Sie lebt am Tage dem
Tag Es iſt an lehrreiches Faktum das am 18 Juni 1816
zu Karlsbad ſich zutrug Da war der alte Marſchall Vorwärts
an die heiße hilfreiche Quelle gepilgert den von harter und
großer Lebensarbeit zertrümmerten Körper nochmals aufzu
e Und der Tag von BelleAlliance ſollte dem alten
t z e angemerkt werden Alle Welt erwartete feſt
p en efühls einen patriotiſchen Genuß Aber da man ans

h ging da wollten die Adeligen von den Bürgerlichen
getrennt ſein und ihre beſondere Feier haben Dummes
Zeug Gott ſtraf mir ſagte der Gebhart Lebrecht und ging
zum Bankett der Bürgerlichen Der UranigPoet Tiedge brachte
das Hoch auf den Ehrengaſt aus der eine für ſeine Gewohn
heit lange Rede hielt da er ſagte Ehrenzeichen Titel Würden

Belohnungen aller und reichlicher Art ſind mir zu theil ge
worden meinen ſchönſten Lohn aber finde ich in der Liebe
meiner Landsleute in der Achtung meiner Zeitgenoſſen und in
dem Bewußtſein meine Schuldigkeit gethan zu haben Dann
erſt ging er zu den Junkern hinüber und erklärte ihnen mit
ſeiner ſcharfen Lebhaftigkeit daß er den für den Abend vor
bereiteten Ball nur beſuchen werde ſo auf demſelben ein
armſeliger Kaſtengeiſt keinen Zutritt fände Das iſt man

deutet das faktiſche

dummes Zeug Die Söhne von Bürgern und von Edelleuten
haben Gott verdamm mir den Krieg gleich wacker mit
ſammen ausgefochten und darum ſollen ſie jetzt auch mitſammen
tanzen und ſollen zuſammenhalten und des Sieges brüderlich
miteinander ſich freuen

Das geſchah das konnte geſchehen da noch nicht drei Jahre
ſeit der Schlacht von Leipzig vorübergegangen waren Das
beweiſt daß man die grauſige Lehre von der Sturmfluth die
über das deutſche Haus gekommen und von ihm gewichen war
nicht verſtanden daß die Zucht des Schickſals nur die Haut
geſchunden aber der Seele Härte nicht erweicht hatte

BDlücher der aus Kernholz geſchnittene derbe Volksheld hat
ſeine Schuldigkeit gethan eine große Schuldigkeit und tüchtig
hat er ſie gethan denn er überwand den Giganten der keine
Schuldigkeit kannte als ſich ſelbſt zu genügen Der Mann aus
dem Mecklenburgerland mit dem goldreinen Herzen und der
falſchen Orthographie den genialiſchen Koloß der die Feuer
ſpuren ſeines Wandels auf lange Zeit dem Erdball eingedrückt
hat Der urwüchſige Held dem alle Wiſſenſchaft Myſtik und
alle Theorie künſtliche Tiftelei ſchien den größten Schachmeiſter
der Armeen und Königreiche wie Figuren ſchob und unter ſeine
Füße rollen ließ

Eine wunderſame Logik ſo faßbar und offenſichtlich wie nur
ſelten das kunſtreiche Gewebe der Geſchichte ſie offenbart fand
zu Leipzig auf dem Plane ihren überzeugenden Schlußſatz Auf
dem Thonberge dort wo der Jnvalide den Napoleonſtein zeigt
liegt das Grabmal der Revolution Zwanzig Jahre nach dem
Morde der Majeſtät des Rechts und des Schmerzes Alle
denn ſind Fataliſten ſie pochen auf ihren Stern Auch der

enius der Geſchichte übt deutſame Zahlenkunſt Am 16 Oktober
ſchnitt das Mordbeil den letzten Faden ab der die legitimen
Mächte mit der Revolution loſe verknüpfte an demſelben Tage
begann nach zwei Decennien eines ſchwindelnden Laufes über
einen Ocean von Blut der Erbe der Revolution und ihr Rächer
a der Strafe zu verfallen die der Bund der legitimen
Mächte zu vollziehen berufen war

m

Der Robespierre zu Pferde hatte bald nachdem er in denSattel geſtiegen ge et daß die ihn alſo nannten ſich bitter

irrten Napoleon hatte r von der ſteifleinenen formel
und ſchemenhaften Blutloſigkeit des grüngdrigen Unbeſtech

der wildeſten Revolution Und da
ffehle wird Paris wieder die Herberge ſüßer Sünden
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lichen, er war im Gegentheil von ſtrotzender Lebensfülle und
korſiſcher Leidenſchaft Der ruſſiſche Diplomat hatte ihn
richtig erkannt der von dem erſten Konſul ſagte Das iſt der
Jakobinismus ganz und gar in einem Menſchen konzentrirt
und mit allen Werkzengen der Revolution bewaffnet Und
daß er was in ihm war ſchnell genug nützte das zeigte ſich
alsbald als das Jahrhundert den letzten Athemzug that
keuchte die Republik nur mühſelig noch und der Fabrikant der
Menſchenrechte und Verfaſſungsmacher Sieyes der vom Ver
ſailler jen de paume über Berg und Sumpf über Konvent
und Direktorium bis zum Empire ſich durchgelächelt hat ſagte
zum hinkenden Tallehrand Wir haben einen Herrn der alles
kennt alles kann und alles will

Er hat nicht oft die rheit en der ludeAbbé doch diesmal grkidige hat Waren ne

w 2Den Traum der Revolution ſchuf Bonaparte zu einer Wirk
lichkeit die wie ein furchtbares Zerrbild den Träumern ent
gegengrinſte Von allen Firſten und Zinnen ſchaute mit blöder
Prahlerei die Egalité hernieder Napoleon erkannte in der
völligen Zertrümmerung der Standesunterſchiede den kräftigſten

des Deſpotismus Jm Herzen hielt er s mit des Dichters
ort le röve envienx qu on nomme égalitée Die

Gleichheit die er den Neidingen ſchenkte war die der Chineſen
vor dem Sohne des Himmels Es iſt unwahr ſagt der
Jmperator mit jenem Cynismus den die Verachtung der
Menſchen zeugt daß die Franzoſen Freiheit und Gleichheit
lieben Dem Volke iſt alles gleichgiltig man muß ihm die
Richtung geben Durch Kinderſpielzeug leitet man die
Menſchen Und er leitete ſie und bevormundete wie nie
ein Selbſtherrſcher vor ihm und nach ihm Das Würfelſpiel
der Schlachten die Neuordnung der Juſtiz die Uniform des
nach Firniß und Lack duftenden neuen Adels wie die Preiſe
der Plätze im Opernhauſe alles alles regelt des Cäſars
mathematiſches Genie die Polizei wird die Vorſehung für den
loyalen Bürger wie für den Uebelthäter Der konſequenteſte
Abſolutismus das iſt die folgerechte Probe auf das Exeiupel

das i aſar
und Lotto Weiber und Würfel erhalten wieder ihre Stelle
im Haushalte der Nation dacchiavelli s ſtolzeſter Traum
gewinnt Leben und Wirklichkeit in dem Selbſtherrenthum ves
genialen Korſen Sein Regiment iſt ein ungbläſſiger Kampf
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Jn der Spionageaffäre gegen die beiden in Kiel ver
haſteten Franzoſen iſt nach neuerer Meldung die Vorunter
ſuchung ſoweit äbgeſchloſſen daß die Unterſuchungsakten ſchon in
den nächſten Tagen der Oberreichsanwaltſchaft zur weiteren Ver
anlaſſung werden zugeſtellt werden können ie Erhebung derAnklage ſei igpeiſel aft

Die Wahlbewegung
Breslau 18 Okt Telegramm Der Vorſtand des

ieſigen Liberalen Wahlvereins empfiehlt als Kandidaten
r die Abgeordnetenwahl den Handelskammer Syndikus

Bergrath Gothgin Die anderen beiden Kandidaten ſollen
von der freiſinnigen Volkspartei aufgeſtellt werden

Frankreich
Vom Ruſſen Beſuch

Paris 18 Okt Telegramm Es fällt auf daß bei dem
Empfange im Elyſse der ruſſiſche Admiral nur die allerWwipwendigſe und knappſte Form der Begrüßung waählte

während Präſident Carnot mit einer Rede antwortete deren
Ausführlichkeit ſelbſt in pariſer Blättern bemerkt wird

Paris 18 Okt Telegramm Jn der vergangenen Nacht
fanden in verſchiedenen Stadttheilen kleine Gegendemon
ſtratio nen ſtatt Jm Quartier Latin zog ein Haufe junger
Leute unter den Rufen à bas la Russie und die Carmagnole
ingend durch die Straßen Die Sozialiſten ließen eine
ldreſſe an die ruſſiſchen Seeleute drucken in welcher dieſe als

Vertreter eines Volkes begrüßt werden das ſeit 20 Jahren
um ſeine Freiheit kämpfe und dulde Auf einem Boulevard
wurde ein Haufe von 800 Perſonen der rief Es lebe die
Amneſtie es lebe Rochefort e von der Polizei auseinanderge
trieben Sämmtliche pariſer Blätter konſtatiren den er
hebenden Charakter des geſtrigen Tages den herzlichen Empfang
der ruſſiſchen Gäſte und den Enthuſigsmus der Menge

Raris 18 Okt Telegramm Nach einer Meldung eines
pariſer Blattes wird das ruſſiſche Mittelmeer Geſchwader
einen Theil des Winters zwiſchen Corſika und Villafranca
ſtationirt bleiben und in der Zwiſchenzeit Fahrten nach Griechen
land und der Türkei unternehmen Ein von der ehe
maligen Patriotenliga an der Statue der Stadt Straß
burg angebrachtes Schild mit einer Erinnerung an die Ereigniſſe
von 1870 71 wurde auf polizeiliche Anordnung entfernt und
durch ein anderes mit der Aufſchrift R F erſetzt

Der Ball welcher am 15 d in Toulon von den
Offizieren der Land und Seetruppen den Ruſſen gegeben
wurde nahm erſt um 6 Uhr früh ſein Ende Die Stimmung
war eine äußerſt animirte Die ruſſiſchen Offiziere waren ſo
entzückt von der ihnen zu theil gewordenen Aufnahme daß ſie
ſelbſt noch in ihren Booten auf dem Heimwege die Rufe
wiederholten Vivent les dames frangaises Acht Cotillons
wurden getanzt Während eines derſelben vereinigten ſich die
ruſſiſchen Offiziere zu einer Gruppe und tanzten eine nationale
Mazurka Am Schluſſe derſelben ließen ſie ſich vor ihren
Tänzerinnen auf die Knie nieder Einer von ihnen erhob ſich
und rief Vive la Prance Alle Franzoſen antworteten mit
Händeklatſchen und lauten Zurufen Vive la Russie Am
Ende des Balles ſangen alle Anweſenden im Chor die ruſſiſche
Dre und hierauf die Marſeillaiſe Als dann das
Orcheſter zur Retraite blies nahmen die franzöſiſchen Offiziere
ihre ruſſiſchen Kameraden unter den Arm und führten ſie mit
fortwährend wiederholten Hochrufen auf Rußland rund um
den Saal

Jtalien
Zum engliſchen Flottenbeſuch

Nom 18 Okt Telegramm Der Admiral Seymour
richtete an den engliſchen Botſchafter am hieſigen Hofe Lord

gegen jede Regung freien Geiſtes Was nicht in ſeinem mathe
matiſchen Kopfe eine Formel vorfindet iſt Jdeologie Was
die Architektur des Empire geſchaffen hat was die Malerei
erzeugte gemahnt an die Leiſtungen der untergehenden römi
ſchen Kultur Jn gewaltiger Umfaſſenheit ſucht man zu er
ſetzen was Adel und Anmuth nicht hergeben mögen Kein
Meiſter der Töne findet reizvolle Weiſen die den Flug der
napoleoniſchen Phantaſie harmoniſch begleiten der rechte Aus
druck des Cäſars und ſeines Glückes iſt Spontini s brauſender
Paukenwirbel in Fernand Cortez und der Veſtalin klingt die
prätentiöſe Gloire und über Olympia wirft die kalte Sonne
von Auſterlitz ihren meſſingenen Schein Politiſche Arithmetik
ſchuf ans dein Sohne der kirchenſtürzenden Rovolution einen
Wächter papiſtiſcher Schranken die katholiſche Kirche iſt die
einzige die die Grundlagen einer Regierung befeſtigen kann,
ſagt mit berechnender Schmeichelei der erſte Konſul zur Kleriſei
im Mailänder Marmordom Und der Sachwalter der Güter
der Revolution zerrt die Geſpenſter des Feudalſtaates alle
herauf jedes Volksthum und ſein Recht mißachtet der Jmpe
rator fährt mit dem Schwerte durch die Landkarte und par
zellirt wie ein Bauwucherer alſo hat es die Kabinetspolitik
der großen und kleinen Ludwige nimmer gewagt Kurzſichtiger
Sinn hält für demokratiſche Nivellirung was im Grunde
antokratiſcher Despotismus jn unverhüllteſter Form geweſen
Und jeder Sieg hob die gährende Phantaſie zu kühneren
Flügen empor

Das mathematiſche Genie hat einen Faktor nicht mitgezählt
und der hat alle ſeine Rechnungen umgeworfen Die Jdeologie
haßte er weil er ſie nicht verſtand das Höchſtperſönliche die
Welt des Jdeals mißachtete er und gerade dieſe hat ihn ge
ſtürzt Der Erdkreis war dem Ruheloſen Heimath ſo ge
wahrte und verſtand er nicht daß dem Heimiſchen das Vater
land und ſeine Sitte theurer ſind als ſchallender Ruhm und
blitzender Prunk Laßt ihn machen ſagte der alte Gebhart
Lebrecht Blücher er iſt doch ein dummer Kerl Das iſt
Weisheit trwial aber vernichtend wahr An die n der
Menſchenfeele glanbt der Glaubenloſe nicht und dieſer Mangel

rzte ihn jäh in die Tiefe Das iſt die Kraft die dem alten
arſchall Vorwärts den Sieg ſchafft über den gewaltigen

Schlachtenkaiſer die bei Leipzig die Völker zu einer unermeß
lichen Gemeinde von Gottesſtreitern macht und ſeliges Lächeln
auf die bleichen Geſichter derer ſchmeichelt die anf hartem und
feuchtem Herbſtfelde verröcheln
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Ein Blick in die geheimnißvollen Tiefen des Werdens der
Dinge ward dem Juperator verſtattet kurz bevor der Stern
ſeiner Größe untertauchte Vor der leipziger Schlacht die
den Principe nach Macchiavellis Muſter durch eine Weltfluth

Vivian die Einladung ſich aus Anlaß der Aukunft des
engliſchen Geſchwaders in Spezzia dorthin zu begeben indem
er ihm einen Aviſo zur Verfügung ſtellt Lord Vivian wird
der Einladung nicht folgen können da er ſeit mehreren Tagen
erkältet iſt Die Admirale Seymſour und Corſi haben ſich
mit ſechzig engliſchen und italieniſchen Marineoffizieren unterder egleltung der Notabilitäten von Tarent nach Policoro

begeben um dort der Jagd obzuliegen

Oeſterreich Ungarn
Zur politiſchen Lage

Wien 18 Okt Telegramm Es war hier das Gerücht
verbreitet die Stellung des Miniſteriums Taaffe ſei
durch die Wahlreform erſchüttert Daran iſt abſolut
nichts Wahres Richtig dagegen iſt daß wenn der Reichsrath
die Genehmigung des prager Ausnahmezuſtandes verſagt oder
die Landwehr oder Wahlreformvorlage ablehnt derſelbe ſofort
aufgelöſt werden ſoll Die Parteien a auch ſchon die
Vorbereitungen für die Wahlen Ein Reichrathsabgeordueter
berechnet in der Neuen Fr Preſſe, daß auf Grund der
Wahireform die Sozialiſten an 50 Mandate erlangen würden
nächſt dieſen würden die Jungtſchechen die größten Vortheile
haben

Wien 18 Okt Telegramm Abgeordnetenhaus
Die Vorlagen betreffend die prager Ausnahmeverfügung
ſind einem Sonderausſchuß von 24 Mitgliedern überwieſen
worden

England
Politiſche Reden

London 18 Okt Telegramm Der Miniſter des
Jnnern hielt geſtern abend in Glasgow eine politiſche
Anſprache Die Folgerung ſo führte er ans die Homerule
vorlage werde in der nächſten Seſſion nicht wieder eingebracht
werden ſei durchaus richtig Die Regierung gedenke zwar
nicht den Plan fallen zu laſſen aber die nächſte Tagung ſolle
ausſchließlich der britiſchen Geſetzgebung gewidmet ſein
Jn Preſton hielt zu gleicher Zeit Lord Salisbury eine
Rede die die Antwort auf die edinburger Rede Gladſtone s
bildete Der frühere Premier rechtfertigte die Haltung des
Oberhauſes und ſagte die Nichteinbringung der Homerule
vorlage in der nächſten Seſſion bedente für ihn die Reſignation
auf dieſelbe

Brafilien
Vom Aufſtand

New York 18 Okt Telegramm, Nach einer Meldung
des N Y Herald aus Montevideo hat ſich Admiral Sallanha
da Ganna mit ſeinem Kriegsſchiff der aufſtändiſchen Bewegung
angeſchloſſen Ein Dekret des Präſidenten Peixoto ſetzt
die Wahl zum Kongreß auf den 30 Oktober feſt Eine
Depeſche der World aus Buenos Ahres beſtätigt daß das
Jnſurgentenſchiff Urgno bei dem am Sonntag unternontmenen
Verſuch die Bucht von Rio zu verlaſſen vom Fort Santa
Ernz aus in den Grund geſchoſſen wurde wobei viele Menſchen
ums Leben kamen und eine Anzahl verwundet wurde Der
franzöſiſche Dampfer Orenoque rettete die Ueberlebenden
Die Regierung organiſirt eine aus ſechs Kriegsſchiffen be
ſtehende Flotte und kaufte mehrere andere Dampfer an

Gerichtsbverhandlungen
Halle 19 Okt Die geſtrige S chwurgerichtsſitzung hatte

ſich mit der bekannten Max A Müller ſchen Bankerott
ſache zu beſchäftigen die ſ im November 1891 hier allgemeines
Stadtgeſpräch bildete und auch noch oft von ſich reden machte
Max Albert Müller betrieb hier ein ziemlich bedeutendes
Weingeſchäft Gr Märkerſtraße Nr 3 verbunden mit feiner Wein
ſtube und halte zu erwähnter Zeit die Einrichtung einer in noch
feinerem Stile geplanten Weinkneipe Nicolaiſtraße 13 vorbereitet
als er auf einmal im Nov 1891 von hier verſchwand und zwar

idegaler und volksthümlicher Kräfte zu Boden zwang hnuſchte
etwas wie ein Geſicht an des Sinnenden Auge vorüber Der
Marſchall Marmont ſtellte dem Kaiſer eindringlich vor daß
es nöthig ſei Sachſen zu räumen und entwickelte in kurzer
Rede ſeine Gedanken gegen den Kampf unter den Mauern von
Leipzig Napoleon wies ihn kurz und herriſch ab Er er
klärte er werde ſchlagen und ſprang dann im Geſpräche ab
um dem Marſchall auf eine Zwiſchenbemerkung darzulegen
daß jemand ein redlicher und gewiſſenhafter Mann ſein könne
ohne deshalb ein Mann von Ehre zu ſein was er ſo nenne

Wenn z B Sie Marmont falls Frankreich vom Feind
überzogen wäre und dieſer auf den Höhen des Montmartre
ſtände mit gutem Grunde der Meinung wären das Wohl des
Vaterlandes gebiete Jhnen mich zu verlaſſen ſo wären Sie
immerhin ein ehrlicher Mann und guter Franzoſe aber nicht
ein Mann von Ehre Ein wunderſam prophetiſcher Genie
blitz hat hier dem Jmperator den Abgrund grell beleuchtet
dem ſein Daſein zueilte die ſeltſame Phantaſie hat Wort für
Wort ein halbes Jahr ſpäter ſich erfüllt

Das helle Geſicht zog ſchnell vorbei und der Schlachtenkaiſer
wagte bei Leipzig das Spiel Auf dem Thonberge hielt der
Lenker des männermordenden Ringens eine grauenvoll zerſtörte
Windmühle hob ſich neben ihm aus dem Nebel arge Sym
bolik den Begleitern des Jmperators auf die Lippen zwingend
Wie ein warnendes böſes Vorzeichen ſo ſchreibt einer
ſeiner Getreuen wie ein Bild des launiſchen von allen
Winden abhängenden Glückes trat das melancholiſche Bild
uns in die Seele Es trog diesmal nicht das böſe Omen
Wie ein Sturmwind riß die heilige Begeiſterung der Ver
bündeten die Macht des Eroberers nieder Wie tief das
Gottesgericht das da furchtbar niederging die Herzen faßte
lehrt eines ſonſt gar poeſieloſen nüchternen Mannes er
greifender Bericht Der Generaliſſimus Schwarzenberg der
karg ſonſt im Empfinden und Fühlen ſich zeigte ſchrieb an
ſeine Gattin Zu deinen Füßen leg ich die heiligen Lorbeern
nieder welche mir der Allmächtige gewährte Gott hat unſere
Waffen geſegnet die Niederlage des Feindes iſt beiſpiellos nie
ſah ich ein ſchanderhafteres Schlachtfeld Der Kaiſer mein
Herr hat mir das Großkreuz des Maria ThereſigOrdens
der ruſſiſche das Großkrenz des Georgsordens und der Könivon Preußen den Schwarzen Adler verliehen Das ſag i

dir als Neuigkeit denn du weißt meine Nani daß mich die
Sache lohnt mehr als alle Souveräne der Erde zu thun imſtande ſind Nani ich habe redlich und treu Fehandet viel

geduldet und der Himmel hat mich geſegnet
Und auf dem Marktplatze zu Leipzig geſchah es gen

Tages daß des alten Marſchall Vorwärts Wegweiſer und
ſeines Schwertes Pfadfinder Gneiſenau zuerſt und entſchieden

Sturze eon s enden
den that der Krieg darf nur in Paris und mit dem

apo
Auch der Jmperator fühlte wie tief diesmal ſein Stern

vermulhele mar unker Milnahme auſehnticher Cellbekräge während
er ſeinen Gläubigern das Nachſehen ließ Es erfolgte dann Ende
Nov 1891 ſeine ſteckbriefliche Verfolgung die geraiime Zeit ohne
Erſolg blieb Müller war verſchwunden Endlich tauchten Ende
Febrnar d J dunkle Gerüchte auf der Entwichene ſei in Londonfeſtgenommen und nach Halle in Unterſuchungsbaft gebracht worden

welche Nachricht ſich hinterher als richtig erwies Seit dem
3 März d J befindet ſich Müller im hieſigen Gerichtsgefängniß
wo gegen ihn die Vorunterſuchung geführt wurde auf welche jetzt
die Erhebung der Anklage wegen betrüglichen Baukerottes
folgte Gut Verhandlung dieſer Sache die noch mehr als die
ſe trige Emil Schatz ſche Sache von örtlichem Jntereſſe war hatten
ich zahlreiche Zuhörer eingefunden darunter auch einige der früherenBekannten und Freunde des Angeklagten aus deſſen Glanzzeit

als er noch auf der Höhe ſeines flotten Geſchäftsbetriebes ſtand
Vorgeführt aus Unterſuchungshaft erſchien der Angeklagte gegen
ſein früheres blühendes Ausſehen etwas verblichen im Aeußeren
und nicht ſo ſtolz in ſeiner Haltung wie früher Geboren iſt er
am 4 Okt 1854 in Naumburg a gelernter Kaufmann un
verheirathet und bisher unbeſtraft Zur Laſt gelegt wurde ihm
1891 in Halle als Schuldner der ſeine Zahlungen eingeſtellt
hatte und über deſſen Vermögen das Konkursverfahren eröffnet
worden war Vermögensſtücke beiſeite geſchafft ganz oder
theilweiſe erdichtete Rechtsgeſchäfte aufgeſtellt Handelsbücher
unordentlich geführt und Bilanzen in der vorgeſchriebenen Zeit
nicht gezogen zu haben Dies alles ſollte geſchehen ſein in der
Abſicht betreffende Gläubiger zu benachtheiligen Namhaft
gemacht wurden 67 Glänbiger darunter außer Weinhändlern
einige hieſige Kaſſen Schuhmacher Schneider Handſchuh
fabrikanten Hutfabrikanten Banugeſchäfte Delikateßgeſchäfte
Wohnungs Ausſtattungsgeſchäfte Buchdruckereien Buchhand
lungen Liqueurfabriken ein Rechtsanwalt Glaswaarenhandlungen
Papierwaarengeſchäfte Korkfabrikanten ſämmtlich in verſchiedenen
Städten Hauptgläubiger iſt die Weinhandlung von Kloß
Förſter Champagnerfabrik in Freyburg a die Müller von
Anfang an Weine für ſein Geſchäft lieferte Vefragt ob
er ſich zur Sache erklären wolle gab der Angeklagte folgendes
an Bei Kloß Förſter ſei er Buchhalter und Reiſender
geweſen von 1877 bis 1883 worauf eine Vereinbarung mit
jener Firma zuſtande gekommen daß er Müller in Halle eine
Wein Niederlage für Kloß Förſter übernehmen ſolle Dies
Geſchäft kam flott in Gang und wurde vom Angeklagten bis
1891 betrieben zunächſt 1883 en gros ſpäter noch mit Ein
richtung einer Weinſtube Bodega Seine Verbindlichkeiten
gegen Kl F habe er durch Wechſel regulirt ſei jedoch in den
letzten Jahren mehrfach im Rückſtande geblieben was auf be
deutende Geſchäftsunkoſten zurückzuführen ſei So habe er in
Leipzig ein Geſchäft für Kloß Förſter errichtet und ſich dann
an dem hieſigen Tivoli Unternehmen 1891 durch Erbauen und
Einrichten eines Kiosk zum Zwecke des WeinAusſchankes be
theiligt welches Unternehmen fehlſchlug Als er dann bei
Kloß Förſter ſtark in Schulden gerathen habe dieſe Firma
ihm angedroht ihm keinen Champagner mehr zu liefern wenn
er nicht Anſtalten zur Regulirung ſeiner Verbindlichkeiten treffe
Dies alles habe ihn nervös gemacht und auf den Gedanken ge
bracht in Frankfurt a M einen Weinhändler deſſen Vertreter
er war aufzuſuchen und deſſen Vermittelung zu erlangen daß
Klotz Förſter einen Ausweg ſchaffen möchten Von Flucht wie
ſ Z Gerüchte ausgeſprengt worden könne keine Rede ſein er habe
jene Reiſe lediglich in reeller Abſicht unternommen um Mittel
und Wege zur Befriedigung ſeiner Gläubiger zu finden Jn
Frankfurt ſei erwähnter Verſuch nicht gelungen deshalb habe er
ſich nach der Schweiz begeben um dort ein Patent auf Gas
beleuchtung in Verbindung mit Heizung zu verwerthen und hier
durch die Mittel zu einem Accord mit ſeinen Gläubigern zu
ſammenzubringen Auch dieſer Verſuch ſei fehlgeſchlagen und ſo
habe er in Baſel eine Stelle als Geſchäftsreiſender angenommen
zur Bereiſung der Rheingegend womit er aber ebenfalls keinen
Erfolg gehabt weshalb er vorgezogen nach Frankfurt a M
zurückzukehren um ein anderes Fortkommen zu ſuchen Daſelbſt
habe er den Jnhaber einer Seifenfabrik kennen gelernt und ſei
in deſſen Geſchäft eingetreten mit der Abſicht eine Neuerung auf
dem Gebiete der Seifenfabrikation zu verwerthen Als er
während ſeiner Thätigkeit vom April bis Auguſt 1892 ſeine Er
wartungen nicht erfüllt geſehen habe er ſich von ſeinem
Geſchäftstheilhaber getrennt und auf deſſen Empfehlung
ſowie mit 500 Mark die ſein Compagnon ihm gegeben
ſich nach London begeben Das frankfurter Seifengeſchäft
ſei unter der Firma Max Albert betrieben worden

niedergetaucht war Was er nimmer geachtet und immer
verleugnet das populäre Element hatte ihm jetzt ſeine un
bezwingbare Kraft gewieſen Und er ahnte daß er dem
Sieger gegenüberſtehe Bei der Windmühlenruine ſaß er
am flackernden Schein des Wachtfeuers auf einem hölzernen
Schemel und von Müdigkeit und Sorge bezwungen ſchlief er
ein Die Hände ruhten läſſig gefaltet im Schoße ſo glich
er einem unter der Laſt des Unglücks niedergeſchmetterten
Menſchenkinde Und ſtumm und düſter ſtierten die Truppen
führer in die verlöſchenden Flammen geſpenſtiſch rauſchten die
flüchtenden Heerſäulen in einiger Entfernung vorüber

4 h
Der alte Blücher der den großen Napoleon einen dummen

Kerl ſchalt hatte hinten im Pommerlande da der Empereur
noch auf der ſtolzeſten Höhe ſeines Glückes ſtand und Fürſten
ſtirnen zum Schemel ſeiner Füße niederzwang wieder und
wieder geſchrien Der Bongaparte muß herunter und ich werd
ihn helfen herunterbringen Und der alte kernhafte Recke hat
gethan was er als ſeine e erkannte Es iſt eine
kiefe Weisheit die in der Erſcheinung zu erkennen iſt daß die
ganze komplizirte Genialität des großen Eroberers an dem
bezwingenden Ungeſtüm einer urſprünglichen Natur zerſchellte
Napoleon und Blücher das iſt himmelſtürmendes Titanen
thum und beſonnene Beharrlichkeit Macchiavellismus und
ehrliche Geradheit übermächtiges Genie und treues ver
ſtändiges Pflichtbewußtſein Das Lied der Parzen iſt ewige
Wahrheit Der fürchte die Götter den je ſie erheben ſie aber
ſie bleiben in ewigen Feſten an goldenen Tiſchen Sie ſchreiten
vom Berge zu Bergen hinüber aus Schlünden der Tiefe
dampft ihnen der Athem erſtickter Titanen gleich Opfergerüchen

ein leichtes Gewölke
2

Achtzig Jahre ſind vorübergerauſcht die goldene Kuppel des
Jnvalidendoms glänzt in der kalten Oktoberſonne drinnen um
die Krypta da der mächtige röthlich graue Sarkophag mit den
ewaltig geſchweiften Füßen ſich emporhebt in den feierlich
tillen Raum ſtehen in blinkenden Uniformen die Enkel der

Waffenbrüder des alten Marſchall Vorwärts den großen
Todten zu grüßen Ruſſen ſind s und wann das Sturmlied
der Revolution erſchallt neigen ſie das Haupt und ſtimmen
ein Den der da unten den rieſenhaften Traum ſeiner wilden
Lebensjagd austräumt hat dieſes Lied nicht raſten laſſen ſe
lange Athem in ihn war Und ſeiner Weisheit letztes
Bekenntniß war die bittere Verheißung in fünfzig Jahren
ſei Europa republikaniſch oder koſakiſch Die Lebenden haben
recht und was er ſo weltenfern abgrenzen mochte iſt kein
Gegenſatz mehr heute da die Leipziger Schlacht den achtzigſten
Namenstag begeht
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Jn England London habe er geſunden daß die von Bedford
ihm zur Verwerthung erſonnene Neuerung bereits eingeführt
war wodurch ihm ſeine Exiſtenz erſchwert worden ſei Er habe
endlich eine Stelle als deutſcher Korreſpondent in einem Geſchäft
erhalten und dieſe Stelle mehrere Monate hindurch verſehen bis
ihn ein im nämlichen Geſchäft als Hausdiener beſchäftigter

ngenieur aus Halle dem er arglos Mittheilungen über ſeine
ugelegenheiten gemacht an den deutſchen Konſul in London ver

rathen habe nach würde die frühere r e en
Müller in London vom Lohnkellner Wennhak aus Halle er
kannt und angezeigt worden nicht zutreffend ſein Kloß Förſter
halten auf Müller s Ergreifung oder Ermittelung eine pung
von 500 7 M geſetzt Darauf ſei er vom deutſchen Konſul dort
vernommen und von dieſem ſeine Feſtnahme veranlaßt worden
er ſelbſt aber Müller habe ſeine Auslieferung beantragt Wie
ſchon erwähnt iſt des Angeklagten Auslieferung Ende Februar
1893 und ſeine Ueberführung nach hier am 3 März erfolgt Bei
ſeiner Feſtnahme ſind 20 M bei ihm vorgefunden worden Ve
treffs der von ihm beim Entweichen aus Halle mitgenommenen
Gelder gab er an blos 80 M zu ſich geſteckt zu haben nicht
1500 wie die Anklage behaupte Der Verkauf ſeiner
Bodega an Frau Margarethe Arndt Ehefrau des Buchhalters
Ernſt Arndt abgeſchloſſen am 12 Nov 1891 ſei kein er
dichtetes Rechtsgeſchäft kein Scheinkauf ſondern ein ernſt
licher Kauf geweſen er habe das Detail Geſchäft ver
äußert um ſein Engros Geſchäft beſſer betreiben zu
können Frau Arndt habe ihm vier Wechſel im Ge
ſammtbetrage von 7500 M acceptirt den Reſtbetrag des
Kaufpreiſes mit 6487,50 M habe er der Känferin kreditirt gegen
5 Proz Zinſen Was ſeine Geſchäftsbücher betreffe ſo könne er
ſagen daß ſelbige ordentlich geführt ſeien auch Bilanzen habe er
vorſchriftsmäßig gezogen Wenn die Sachverſtändigen darüber
etwas anderes bekunden ſollten ſo hätten ſelbige nichts verſtanden
die Bilanzen befänden ſich in ſeinen Geſchäfts
büchern die nicht gefunden worden ſind Wo die
fehlenden Bücher während ſeiner Abweſenheit hingerathen wiſſe
er nicht Zur Beweisaufnahme waren 18 Zeugen und 2 Sach
verſtändige geladen Der Konkursverwalter bekundete daß bei
der Konkürs Eröffnung am 283 Nov 1891 in Müller s Geſchäft
die größte Unordnung geherrſcht und alles durcheinander gelegen
habe Zuvor ſeien zwei Bevollmächtigte von Kloß Förſter
dageweſen Müller s Geſchäftsbücher ſeien in eine Kiſte verpackt
auf den Boden des kgl Amtksgerichts geſchafft und beim Nachſehen
ſei das Fehlen einiger der Bücher entdeckt worden Die zuvor
unverſehrt geweſene Kiſte habe ein Loch aufgewieſen durch
welches leicht ein Buch auf einmal habe entfernt werden
können Wie dies zugegangen habe ſich nicht ermitteln
laſſen Es fehlt u a ein beſonders weſentliches Buch
das DebitorenHauptbuch die übrigen Bücher ließen eine
Vermögensüberſicht des Angeklagten nicht erkennen Voll
kaufmann iſt der Angeklagte geweſen Zur Sprache kam
daß die zuerſt angelegten Akten auf unermittelte Weiſe abhanden
gekommen dafür ſind neue Akten hergeſtellt worden und dies
hat das Verfahren etwas verlängert Früher hat der Angeklagte
entgegen ſeiner jetzigen Behauptung unordentliche Buchführung
eingeräumt er verſuchte dies ſeltſamerweiſe dahin zu erklären
daß ihm das Gutachten des Bücher Reviſors vorgehalten worden
ſei das er als maßgebend angeſehen habe Unordentliche Buch
führung nach den noch vorhandenen Büchern bekundete außer
dem Konkursverwalter auch der Bücher Reviſor Der Schulden
betrag wurde auf 123,000 92 M angegeben die Aktiva auf
50,810 78 M Letztere beſtehen überwiegend aus uneinziehbaren
Forderungen aus der Maſſe dürften vielleicht 6 Prozent
herausfkommen Unrichtig geführt ſoll Müller s Kaſſenbuch fein
durch fingirte Ausgabe und Einnahmepoſten Kloß Förſter
berechnen ihre Forderung auf ungefähr 95,000 M Jn mißliche
Lage gerieth der Zeuge Agent Adolf Bkume ein Freund des An
geklagten mit dem er am 21 Nov 1891 auf die Reiſe ging in

ten Schweiz aber die Rückkehr antrat weil das Geld zur
eige gegangen war Blume wurde unvereidigt vernommen er

verwickelte ſich in bedenkliche Widerſprüche aus denen er keinen
Ausweg ſah Müller s Privatleben ſchilderte er als einfach und
ſolid größere Aufwendungen habe Müller lediglich im Jntereſſe
ſeines Geſchäftes gemacht Wagen und Pferd blos zu Geſchäfts
reiſen und zu Weinbeſorgungen gehalten Jn Müller s Bodega
hätten wohlhabende junge Leute vielfach verkebrt und namhafte
Zechen auf Pump angelegt Erwähnte Reiſe habe zum Zwecke
des Weinkaufs nach Jtalien und Rumänien unternommen werden
ſollen ob Müller 1200 1500 M dazu mitgenommen erklärte
Blume nicht zu wiſſen Nicht ganz klar erſchien der Verkauf der
Bodega Arndt und Frau letztere die Käuferin blieben un
vereidigt Jene 4 Wechſel ſollen durch einen Kaufm Friedrich
Franz Schmidt diskontirt worden ſein Eintragungen ins
Kaſſenbuch hat Müller s Buchhalterin und Verkäuferin Frl
Nankoffsky nach Müller s ſchriftlichen Anweiſungen be
wirkt ob die Poſten richtig geweſen blieb dunkel
Merkwürdig war es daß Arndt obgleich deſſen Frau
die Bodega gekauft hatte dies Geſchäft bei der Konkurs
eröffnung ohne weiteres dem Konkursverwalter übergab
Andere Seltſamkeiten brachte die Verhandlung noch mehrfach
zutage ſo fehlten bei Durchſicht der zur Stelle gebrachten Ge
ſchäftsbücher außer dem erwähnten Hauptbuch noch einige Bücher
von Wichtigkeit aus fraglicher Kiſte verſchwunden Jn Lokalen
mit Damenbedienung ſoll der Angeklagte lediglich aus Jntereſſe
ür ſein Geſchäft verkehrt haben über leichtſinnigen oder ver
chwenderiſchen Lebenswandel Müller s wußten betreffende Zeugen
nichts Jn Mannheim hat Müller im März 1892 beim Gaſt
wirth Hart 20 Tage ohne Aufwand unter dem Namen Max
Albert gewohnt den falſchen Namen wollte er geführt haben
um ſeine Gläubiger die ihm doch ſeinen Plan zur Vermögeus
erwerbung vereitelt haben würden nicht auf ſeine Spur zu
bringen Wenn er ſo viel erworben haben würde mit ſeinen
Glänbigern auseinander zu kommen habe er zurückkehren wollen
Nach Schluß der nmfänglichen Beweisaufnahme wurden die
Zeugen Blume Arndt und Frau noch vereidigt Die Fragen
wurden betreffs betrüglichen und einfachen Bankerotts ſowie be
treffs mildernder Umſtände geſtellt Das erſt in vorgerückter
Abendſtunde verkündete Urtheil laütete auf 3 Jahre Gefäng
niß wegen betrüglichen und einfachen Bankerotts unter An
nahme mildernder Umſtände

Todesfälle
Charles Gounod f

Charles Gounod iſt vorgeſtern dem Schlaganfall der ihn am
Sonntag mittag traf erlegen Er batte den Organiſten von
Saint Clond Conturan mit den Worten Man muß in dieſem
Winter mein Requiem ſpielen, mit ſich nach Hauſe genommen
und mit ihm zuſammen das Requiem geübt das Gounod ſelbſt
es Wäbrend des Geſanges brach er 3 Uhr vom Schlage
un zuſammen und iſt nicht wieder zur Beſinnung ge
zu Paris ars Frangois Gounod war am 17 Auguſt 1818
Oper zum erſten mat n e 19853 im der Pariſer Groſen
verſchaffte ihn e male aufgeführte Oper Fauſt und Marguerite
kräftig erwieſen inen Weltruf das Werk hat ſich bis heute lebens

ülle ſchöner Ei während alle ſeine übrigen Opern trotz einer
chwand 9 ieen ſehr bald wieder von der Bühne ver
ſchwanden Das Gleiche gilt von ſeinen größeren Kirchenwerken
in denen Einheitlichkeit des Stiles vermiht wird Ein Gegner
der Wagner ſchen Kunſtprinzipien hat er ſeine Anſchauungen noch
erſt kürzlich in einem geiſtvollen Büchlein über Mozart s un
ſterblichen Don Juan niedergelegt das auch in deutſcher Ueber
ſetzung bei C Reißner in Leipzig erſchienen iſt Populär wurde
auch ſeine Bearbeitung eines Bach ſchen Prälndiums Wir
werden Gelegenheit nehmen in einem Fenilleton ausführlich auf
dieſen franzöſiſchen Komponiſten zurückzukommen der den ver
hKorbenen Bizet oder die noch lebenden Maſſenet und St Saöns

W

um ein bedeutendes über ragte und ſich in der Geſchichte der fran
zöſiſchen Muſik einen dauernden Namen errungen hat

Letzte Nachrichten
Telegraphiſcher und telephoniſcher Spezialdienſt

der Saale Zeitung
Bremen 18 Okt Auf die Anſprache des Bürgermeiſters

Pauly bei dem Rathhausdiner erwiderte Kaiſer Wilhelm
mit einer Rede worin er auf die erinnerungsvolle Bedentung
des 18 Oktobers hinwies insbeſondere als des Geburts
tages Kaiſer Friedrichs der mit ſeinen Hammerſchlägen
eine reiche Rüſtung feſt geſchmiedet habe und dem
deutſchen Volke ewig der Kronprinz katerochen
bleiben wird Heute an ſeinem Geburtstage fiel ſoeben
die Hülle von ſeines greiſen Heldenvaters Bild ihm
war es von Gott beſtimmt
füllen mit der ſiegreich erkämpften Kaiſerkrone Deutſchland
die Einigkeitwiederzugeben er durfte zu dieſem Werke große
Männerfinden denen die Ehre zutheil ward ſeinen Ge
danken auszuführen als ſeine Berather mit ihm zu arbeiten
Der Kaiſer dankte der Stadt für den warmen Empfang und
ſchloß Möge Bremens Handel im Schatten des
Friedens ſich entwickeln blühen und gedeihen eingedenk
des Wahlſpruches der Hanſa navigare necesse vivere non
est necesse Jch leere Mein Glas auf das Wohl Bremens
ſeines Senats und der Bürgerſchaft

Bremen 18 Okt Kaiſer Wilhelm begab ſich um
41 Uhr vom Abſteigequartier wo er Admiralsuniform an
gelegt hatte nach dem Nathskeller von da fuhr er
6 Uhr abends durch die reich illuminirte Stadt zum Bahn
hof die Abreiſe erfolgte mittels Sonderzuges nach Berlin
Ueberall wo der Kaiſer in Bremen ſich zeigte brachte ihm
die Kopf an Kopf gedrängte Bevölkerung ſtürmiſche
Ovationen dar

r

Berlin 18 Okt abends
Zu den Berathungen die dieſer Tage im Reichsſchatzamte

bezüglich der Ausgeſtaltung der Reichsſtempelabgaben
ſtattgefunden haben waren Sachverſtändige der Börſe nicht
zugezogen worden

Das Kaiſerl Geſundheitsamt veröffentlicht heute folgende
Cholerafälle Jn Stettin iſt bei 11 zwiſchen dem 13 und
16 d erkrankten Perſonen wovon 5 verſtorben ſind Cholera
nachgewieſen Jn Magdeburg iſt ein 5jähriges Mädchen
r eines an Cholera verſtorbenen Schiffseigners an Cholera

erkrankt
Hr Prof Helmholtz befindet ſich heute beſſer doch iſt große

Ruhe und Schonung nöthig
Einem petersburger Telegramm der Köln Ztg zu

folge erhielt die Bahnverwaltung der Linie Koslow
Wo roneſchRoſtow Befehl ihre gedeckten Wagen leer nach
dem Süden zu ſenden und dort zur Verfügung zu halten

verſchiebungen durch den Kaukaſus beſtimmt da noch eine
kankaſiſche Diviſion in die weſtlichen Gouvernements verlegt
werden ſolle

Telegramme des Wolff ſchen Bureaus

Elberfeld 18 Okt Zu der heute hier erfolgten Enthüllung
der Denkmäler Kaiſer Wilhelm s I und Kaiſer Friedrichs
war auf Vefehl und in Vertretung des Kaiſers Generaladjutant
v Mieſchke eingetroffen

Bremen 18 Okt Die Rettungsſtation meldet Am 17 d
abends iſt die aus 3 Perſonen beſtehende Beſatzung eines ge
ſtrandeten Schooners durch den Rettungsapparat gerettet worden

Paris 18 Okt Die Blätter beklagen einmüthig den Tod
Mac Mahon s

Charleroi 18 Okt Der Ausſtand gilt als beendigt
Sämmtliche Arbeiter halben die Arbeit wieder aufgenommen

Kopenhagen 18 Okt Der ruſſiſche Kaiſer und die
Kaiſerin mit Familie ſind heute am Bord des Polarſtern
abgereiſt Die Prinzeſſin von Wales trat mit ihren
Kindern zu gleicher Zeit die Heimreiſe an

Amſterdam 18 Okt Nach Abhaltung einer Ver
ſammlung zogen die Sozialiſten geſtern abend in Auf
zügen durch die Stadt Sie trafen auf ſtarke Polizeimacht

Da die Haufen ſich weigerten auseinander zu gehen griff die
Polizei mit der blanken Waffe ein Es kam zu einem heftigen
Gefechte Viele Verhaftungen erfolgten unter den Ver
hafteten befindet ſich auch ein Führer der Sozialiſten

Wnnren und Produktenbertehte
Getreide

Breslau 18 Okt Roggen per Okt 125,90 per Okt Nov 125, 00
per Nov Dez

Stettin 18 Okt Weizen loco still 136,09 139, 0 per
Okt 139,00 per Nov Dez 140,00 Roggen ioec uuveränd 120 122
per Okt 122,00 per Nov Dez 122,00 Fomm Hafer loco 157 163

Pest 18 Okt Weizen fest per Herbst 7,28 Gd 7,28 Br per
Frühjahr 7,65 Gd 7,67 Br Hafer per Herbst 7,13 Gd 7,16 Br pr
Frühjahr 6,87 Gd 6,90 Br

Wien 18 Okt Weizen pr Herbst 7,53 Gd 7,55 Br per Frühjahr
7,85 Gd 7,87 Br Roggen per Herbst 6,18 Gd 6,23 Br per Frühjahr
6,67 Gd 6,69 Br Hafer per Herbst 7,60 Gd 7,82 Br

Kaftee
Hamburg 18 Okt Bericht der Hamb Firma Joswieh u Comp

Kaffee good average Santos pr Okt 83 pr Des 89 Pr März
pr Mai 76 Behauptet

Hayre 18 Okt Vorm 10 Uhr 30 Alin Bericht der Hamburger
Firma Peimann Ziegler Co Kaffee good average Santos per
Okt 100,75 pr Dez 100,75 pr März 97,50 Ruhig

o KRülsenfrüondte
Pest 18 Okt Mais per Aug Sept 4,92 Gd 4,94 Br jJuni 1894 5,12 a 6,18 Br h er Ket
Wien 16 Okt AMuis per Sept Okt 5,43 9d 5,45 Br

Spiritus
Breslau 18 Okt n per 100 l 109 exol, 50 M Ver

vrauchenbgaben per Okt 52,60 do do 70 A Verbraueheabgaben per
Okt 33,00 do do per OKks Nov 31,50 do do per Nov Dez 30,50

Ztettin 18 Okt Spiritus loco matt mit 70 M Konsum
steuer 42,70 per Okt Nov 0,50 per April 32,00

Posen 8 Okt Spiritus 1I0co ohne Fass 50er 51,30 do loco
ohne lFass 70er 31 80 Plau

Paris 18 Okt Anfangsbericht Spiritus mwatt per Okt
37,00 per Nov 37,00 per Nov Dez 37,25 per Jan April 38 25

Petroleum
8tettin 18 Okt Loco 85

Oele Oelsaaten Fettwaaren
Köln 18 Okt Rüböl loco 52,00 per Okt 49,80 per Mai 59,808tattin 18 Okt Rüböl loco unveränd per bxki 46,50 per

r Oxt Antangeberieht Rübol ruht Okt 58,50Taris 1 t Anfangsbericht Rü ru ktper Nov d8,60 per Nov Der 13,75 Jan April ob 4

Wolle Baumwolle

r 27 r h d Larundmüuster per Okt per Nov u r 3Jan 8,47 per Pebr 8,50 pr rir 3,52 per Abri 3,55 re
3,60 per Juni 85 per
Umsats 30,000 Kilograinm

Vlata

aller Deutſcher Sehnen zu er

Man behauptet dieſelben ſeien zur Ausführung von Truppen

da

Berliner Börso vom 18 Oktober
Ergänzungs Kursliste zu den telephonisch übermittelten

Notirungen im gestr Abendblatt
Deutsche Fonds u Staatspap ranskaukasische 3

4

Deutsche BVisenbè Ss
Prioritäten

tammm

Breslau Warschau
Dortmund Gronuu B 4 h 113 62hb
Mnrienb Allawkuw 5

e Sücibahu 5
J 3 328 82 20b26Sau

Weimar Gera

18

bahn

o 47,50 b

108,00b
104,40b2
91,006

Ausländ Eisenb Stamm u
Stamm Prior Aktien

Ungar Guliz gar 5
Itul Meridionagux
do Aittelmeerhb stfr 5

7 5 1 13,25h2
89,50 h

Eisenb Frior Obligationen

8

3

3

3

Juli 8,65 per Aug 3,665 per Sopt 3,65

Ital Bis Obl v St gar
do Aittelmeerb stfr

Lemberg Creruowitzer
Oest Frz Stantsb alte

Oesterr I okalbahn

Ungar Nordostbahn

Iwangorod Dombr gar
Kursk Kiew
Mosco Kursk
Alosco Kjäsan
Mosco Smolensk
Rjäsan Koslow
Rjaschk Morczansk
Rybinsk Bologoye
Rüuss Südwestbahn

30 Stantsanl 1655
490
32
3 i Landrentenbr
Piv

s

820o do

2 et
25 t

do Ergänzuugsu
do Gold Pr

do Nordwestbahn
üdöster Bahn Lomb

do Obligationen

do Gold O
Eisenb Silb A

do

do S S S

51,5002
83,80b2
89 ,509
826,06
80 80 h

100,00b26
94,300

102,39h
60 80 be

102,90b26

4 102 3003
95,00b20202 100

93,75b

95 20h
102 10b26
93,20B
10190b
92,25b26
95,109

Ver Köln Rottv Pulv
Wilhelinshütte
Zuckerfabr Fraustadt 0

Varschau Wiener 10 er 99,90
Bad Stants Eie Anl Wladikawkas Oblig aBairische Anleihe 4 lIo6 100 Manitoba rz 1933 a 98 50b2B
Brauuschw 20 Thlr ſöos Co Northern Pac I his1021 6 101,256
Köln Mind Pr Anth 3 131,706 do II 19331 6 682,506
Hamb 50 Thlr Iose 3 133,250 do III rz 1937 6 61,5010
AMeininger 7 Toose 26,206 do 5 30,505 0Oldenb 40 Tülr Looee 3 128,9062 8 Louis u S Fr rz 1931 6 95 75 b

do do do 5 380,5060Ausländisohe Fonds Annionisene 5 97,750
Maiſinderiire Tooseſ e 755 Fortug Eisenb O 1886 31,506
Mexilaper Anl à 100 6 61,106 do 18809 4 24,50b

do à 20 6 62,8062 jSerb Eis Hyp Obl A s 734
r wer 5 141,30b do Lit B s 73,30620
uss Prüm Aul 1664 5do do ises s Bank AktionSerb Eis Hp O Lit B s 73,30 Bank d Berl Kassenv 4 131,250

8Spanisehe Eat 63,500 Berliner Handels Ges 6 131 006
ürkische Anleihe 1 Göln W u Komm 5 97,4060do Admiuistr 5 92,606 Gob Goth Kredit Ges s 99,000
do Zoll Oblig 5 Gamiger Privatbank 82do 400 Eres Lose 24,25b2 Deuische Grundschuld s 119,40b20

Ungarische Gold A 4 100,80b Essener Kredit 7 128,100
do Grundentl Obl 4 Hamburg Uypoih B s 139,100

Türk Tab R A abg Uamb Com u Disc B 4 hKönigsberg Vereinsb 5Deutsche KRypoth Pfaudbriefe Leipei er Fank 5
mr 777 l 5,306Ia DesauerPldbr ſ1o1,750 übecker Kommerab s ſ1s,

b Gr K B V ez I3e 312 2 Nordd Grund Kredit 1 89,5006

do rz 2 95,50do VI rz 100 4 103,006 Industrie Aktien 9
Deuts Grundsch Obl 4 II01 10b20 T Ido do V VI ſo 200 r cntede r
Deuts Hyp Pldbr 4 102,20b6 Bauges Herl Charivg 7,9 9950
Hamb Uyp rzb à 100 4 1100,75 b do Wumered T 26 1641

do uvnkdhb bis 1900 4 102,50b2 Baxar L io 210,006
Meininger Hyp e Omnibus Geseillschatt i2 214,256do II unkdb bis1900 4 102,50bz6 ßraungehweigerute s 114,656
a Prini Ptabr 137 Butzke Metallindustr 4 i 85,690

Nordd Gr Cred P b 4 100 50ba6 Charlottb Wasserwerk 10 182,00
Pomm Hyp B III IV Ghem Fabr Schering 20 264,00b0

neue r 100 4 IIo1 o00 IHessauer Gas 10 1172,005
do V VI b 1900 unk 4 102,60b26 berfeld Farbenfabr 18 244 25626

P B G Pfd I äſ r i 5 III3,000 ramannedort Spinn i 98 250
do III V I e 100 5 Ie6 7s0 Harburg Wien Gummi 24 278 b
do III ra 100 4 101 7s Keyling Th Eiseng 5 108,006Pr Centrb Pfdb rz 1001 4 100,806 K rſ tondaum Ges S 1510 i

do 4o 1800 T 102,008 I Veloce Ital D 5 75,s09
do do 3 e 94 606 Ludw Löwe Co 18 256 00b26

Pr Hp A B VII XII 4 101 10b26 bMälzerei Wrede 4 70,250
do do XV XVIII Magdeburger Biubankl 2 Tunkündb bis 1900 4 102,60b26 Nordd Eiswerke 3 j61,006
Eisenbahn Stamm Aktien e Wie en wut 4 758

Busehtiehrader B toi,ſ215 200 Braunschweiger a
Halberst Blankenb 5 108,706 Breslauer 7 1120,908
Ital Meridiounl Eb 7 i 113,250 Sleltiner 2 i
Jura Simpl kv Westh 0 Siemens Glas Industr 11 160,25

11 167,00bB
50,75b26

115,50 ba
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Alig Elektr Gesellsch 4Aschersleb Kaliwerke 5
Bochumer Gussstahl 4
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Dortmunder Union

4

Gr Berl Pferdeb I u II 4
Hamb Packetſahrt 4
Laurahütte
Naphta Obligationen
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Oberschl Eisen Ind
Solvay Obligationen
v Thiele Winkler
Westk Gruben Verein
Zoologischer Garten

Leipziger Börse 18 Oktober
t M
Sachs Rent Anl z

do 1do
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für IIerbt u Winter
ewpfiehlt in einkarbig und gemustert
in reichhaltigster Auswahl aparter

Neuheiten in allen Preislagen

lang
e eJe 2555

Damen und Herren
Pelz Pusssächke
Pelz Pusskörbe

Pelz Pultvorlagen
cte

empfiehlt
Christian Voigt

W erſeine Uhr ſauber und billig reparirt
haben will der gehe nach

neben landw Jnſtitut
größte ReparaturWerkſtatt für Uhren

und Muſikwerke Gegr 1868

A Sparmann Wuchererſtr 3

Für jede von mir reparirte Uhr leiſte e
Garantie n Feder I Qual 1 Mark
n Cylinder 2 Mk Glas Zeiger 15

Der ſich e ſolch Weyrise heizb Bade
uhl kauft kann

s m 5 Küb Waſſ u
Ko Kohl tägl warm
baden Jeder der dies

E Weyl Berlin
Prinzeuüstr 49

Francozaſendung Theilzahlung

Pi von Eeurieh Ber14 i aux Uölling
Spangenberg etc

empfiehlt in großer Auswahl zu
mäßſtigſten Preiſen
B PDöll Schulberg 1

Wichtig für Behörden Bureaux

Welt llans IKleiderpaseha

h

vnel
und doch wahr

iſt es daß wir unſere Rieſenläger in Herren und Knaben Garderoben zu

t undenklich billigen Preifen
D abgeben müſſen da wir durch koloſſale Maſſenabſchlüſſe mit den größten Fabrikanten gezwungen ſind

ebenſo ſchnell die Waaren wieder abzuſetzen Wir haben daher beſchloſſen den Kunden dieſelben ebenſo
billig wieder zu verkaufen und bitten wir das geehrte Publikum von Halle und Umgegend ſich von der

3 89 h na

unſeres Angebots zu überzeugen Heute wo jeder Menſch ſei er Kauſmann oder Arbeiter ſein Geld mit
ſaurem Schweiß verdienen muß iſt beſondere

Vorſicht
nötbig um ſich nicht durch unreelle Bedienung und Uebervortheilung ſein Geld unnütz abnehmen zu laſſen
Wir ſind in der Lage durch das große Anwachſen unſerer Kundſchaft große Poſten abzuſetzen und können

daher wie nachſtehender Preis o am
angiebt die Waaren zu ſpottbilligen Preiſen verkaufen Der Kleiderpaſcha

9000 WinterPaletots e Anfertigung nach Maaß
beim Kleiderpaſch nur 9 h vom Wiener Zuſchneider geleitet

x 2 Hochelegante Cheviot Anzüge überall 605000 Schuwaloffs Hohenzollernmäntel en erereens itbeim Kleiderpascha nur 42
das Neueſte der Jetztzeit überall 21 Hochelegante Kammgarn Anuzüge überall

beim Kleiderpaſcha nur 15 60 beim Kleiderpasceha nur 42
nühertroffen Sochelegante Winter Paletots überall 45

5000 Complette Anzüge
beim Kleiderpaſcha nur 14

v ſtreift u karrirt dauer e5000 Hoſen alt u ſeit bitte hier Separat Abtheilung

r W v x 9 Jw e r mee S r o S Re r e w J h wer t W e Sec 2 S Beenene t h J J 2
S e
2 7 3S Se S

e

Kleiderpascha 13,50

beim Kleiderpascha 33

beim Kleiderpaſcha nur 32 Arbeiter Garderoben in allen nur erdenklichen

Hochelegante Beinkleider in Cheviot
Buxkin Kammgarnu überall 20 beim

mitu lleri Arten als Zeug Drell Moleskin Pilot5000 Kinde Paletols e eerige engl eder Hamburger Leder
beim Kleiderpaſcha 3 zu ſtannend billigen Preiſen

T

394 Leipzigerſtraße 94 94

Roinoe

unvenülseſite
8000 kiare Abg SeineEdison s Mimeograph

der neueſte beſte
Vervielfältigungs Apparat

Vorräthig bei

Aug W ecidy Teipzigerſtr 22

Das Geschäftshaus Aug Polich in Leipzig bat es sich alle
Zeit angelegen sein lIassen in seinen seidenen Kleider
stoffen nur die solidesten Erzeugnisse zu begünstigen und
der langjährigen Erfahrung gemäss nur clie seidenen Stoffe
zu führen welche im Tragen erprobt und bewährt gind
Alle Käuferttmen eines seidenen Kleides haben dadurch
die sicherste Gewähbr und die beste Bürgschaft für eine
reelle und gute Bedienung

Von anderer Seite empfohblene Versuche Seide aur
ihre Echtheit durch Verbrennen der Fäden zu prüfen
sind trügerisch und für den Laien vollständig nutzlos
die einzig sichere Bürgschaft bleibt die anerkannte

Bierdruckapparate
wach der am 1 Oktober cr in Kraft tretenden Polizeiverordnung ſowie

Umändern vorhandener Apparate liefert billigſt unter Garantie

Herm Graeger Nachf Inh Aug Hoske
Größtes Speeialgeſchäft am Plahze

Auf 5 Ausſtellungen prämirt

Chineſ Ziegen Decken
ſilbergrau 80 em breit u 170 em lang

teppi 3 u e Cgegen Nachnahme oder vorherige Einſendung des Betrages Aeußerſt vortheil
Verd Enéel Magsdeburg Breiteweg 9

Sür den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle

haftes Geſchenk

Solidität des Kauf hauses

Aug Polich s Seidenstoffe
gehören in der That zu dem Besten was in gutem Material
und gediegenen Webarten im In und Auslande erzeugt
werden kann

Reine Seide Meter von M 80 an

Tanz Unterricht
Segen Ende d Mis eröffnen wir im Saale des Röte

zum Kronprinz unsern diesjährigen Vnterricht fürSrössere Abtheilungen wie für Privatzirkel Ein besonderer
2 Kursus für jüngere Mädehen beginnt Mitte Novemberà 9 billiger effektvoller Zimmer Gell Anmeildungen erbitten wir in unserer Wohn

ervorlage ChaiſelongneDecke verſendet Blumenthalstrasse S und Bernburgerstr 9 von II 4 Vhr

M V Rocco Uxiversitäts Tanzlehror
Halle Druck und Verlag von Htto Hendel

Pioſlor
Atelier

für Fänstl Jahne Plomben

Leipzigerstr 14

empfiehlt

Schemel
Servirbretter zum Brennen c Von

I Vertrauliche Mittheilungen
aber Credit Geschäſts Pri

vat Familien u Vermögense Verhältnisse auf alle Plätze der Welt

ertheilen Beyrich Greve
Inbaber des Auskunftsbureaus

Vorsfieht Halle a/SLeipzigerstr 101
Doppelto Buchführung

Einzel Unterricht in doppelter
Buchführung kaufm Rechnen e
nach bewährter Methode

Charlottenſtr 5 part
Sprechſt Nachmittags von 1 3 Uhr

Größtes Lager aller Arten

Pölkcherwagren
G Zancdler Gr Klausſtraſze 12
Militär und Beamten Effekten

Treſſen Knöpfe

Christian Voigt
Constantin Decker Möbelfabrik

Stolp i Pom empfiehlt Ausſtenern
zu Fabrikpreiſen Specialität

Gokhiſche Jpeiſe
Zimmereinrichtung u altdeutſche Möbel
auch Polſterwaaren desgl Schreibtiſche
Schreibſtühle Wartburgſtühle Bücher
ſchränke Aktenſtänder Truhen Hocker

Ofenbänke Banuernttſche

Gewünſchtem ſende Zeichnungen franco

Sehr günſtiger Kauf
Plüſchgarnitur 100 Trumeaux

75 Buffet Kleiderſekretär Ver
tiko Tiſch Stühle BettſtellenMatr 25 Spiegel mit Conſole 20

kl Tiſch 3 Stühle 3 u v mehr
Große Steinſtraße 65 1 Tr

Neue und gebrauchte Möbel
LadenEinrichtungen eiſerne Geld
ſchränke an W u verkaufen

Steim g 24 Frenſpr 759

Theeneueſter Erute Peceo u Sonehong
iu Originalpacketen ſowie ausgewogen
holländ u deutſchen Cacao

Chocoladen
Vamillein vorzüglichen Qualitäten empfiehlt

die Drogenhandlung von

Paul DversJnh Otto Placke
Gr Ulrichſtraße 51 Kaiſerſäle

2 Ielmsche Malzbonbong
nur bei Georg ZTZeising

TTTIIIIIIIVTTI
10 Pfund Colli zButter poſtfrei Nachn Honig

f Süßrahmbutt 6,90 f Schlenderhon
4,80 Hahn N 8 Tinſte Galizien

Durch Abſchluß großer Poſten
offerire in nur beſter Onagal

Wachskernseiſea Riegel ca 2 Pſfd 55 4
Oranienburg Kernseife

à Riegel 2 Pfd 50 4
Harzkernseilfe Ià Riegel ca 2 Pfund 48 4

Otto Bornschein
Brüderſtr 3 nahe am Markt
ZTZDJTZvwvwvwvwvwuvwevwww

Mit 1 Beiblatt und Unterhaltungsblatt
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